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[66) Bekanntmachung. 


auf der Kühgaſſe ſtehenden Obſtbäume mit der Bedingung des ſofortigen Rodens und der Planirung 
des Platzes an Ort und Stelle, gegen baare Bezahlung, verſteigert werden ſollen, wird hierdurch zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht. Görlitz, den 7. März 1845. Der Magi f ra t. 

100 Nothwendige Subhaſtation. | 

Das den Julius Auguſt Kloß ſchen Erben gehörige Kretſchamgut No. 1. zu Hochkirch, gerichtlich 

auf 28,523 Rthlr. 22 gr. 6 pf. abgeſchätzt, ſoll auf den 5. September 1846 von Vormittags 
11 Uhr ab an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der III. 
n unſerer Canzlei zur Einſicht bereit. 0 
Gorlig, den 4. Februar 18 . Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

(41) TFT Norhwendige Subhaſtation. 
Die dem Johann Chriſtoph Hiller gehörige Ziegelei No. 105. zu Penzig, gerichtlich auf 2412 
Rthlr. 15 far. abgeſchätzt, ſoll auf den 14. Mai c. von nn 11 uhr ab an Lahe 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in der III. Abtheilung unſerer Canzlei 
zur Einſicht bereit. Görlitz, den 31. Jan. 1848. Königl. Land- und Stadtgericht. 


172 6 Nothwendige Subhaſtation. 

Die aus dem Bauergute No. 4. zu Stenker abgezweigte, dem Gottfried Hirſch gehörige Landung 
No. 15. daſelbſt, ortsgerichtlich auf 503 Rthlr. 15 far. abgeſchätzt, fol auf den 2. Juli c. von 
Vormittags 11 Uhr ab an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſint werden. Taxe und Hypothekenſchein 
liegen in der III. Abtheilung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit, 3 

Görlitz, den 11. Februar 1845. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


165] Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Johann Gottlob Walter ſchen Erben gehörige Bauergut No. 54. zu Hennersdorf, gericht⸗ 
lich auf 8997 Rthlr. 6 5 . 43 pf. abgeſchätzt, ſoll den 5. September e von Vormittags 11 
Uhr ab an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können 
in der III. Abtheilung unſerer Canzlei eingeſehen werden. 
Görlitz, den 20. Januar 1846, Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


m Nothwendige Subhaſtation. . 

Die dem Johann Friedrich Schubert gehörige Gärtnernahrung No. 38. zu Troitſchendorf, gericht⸗ 
lich auf 1674 Rthlr. an jr. 4 pf. abgeichägt, fol auf den 1. Juli c. von Vormittags 11 Uhr 
ab an hieſiger Gerichtsſtelle Ju aftirt werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in der III. Abtheilung 
unferer Kanzlei zur Einſicht bereit. 


Görlitz, den 15, Februar 1841060. Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 
1640 N 


Die Bücher⸗Sammlung, wiſſenſchaftlichen Inhalts, des in Nieder⸗Markersdorf bei Görlitz verſtor⸗ 
benen Rittergutsbeſitzers Dr. Andreas von Nitſche ſoll mit den dazu gehörigen 9 Repofitorien im gericht⸗ 
lichen Auetions⸗Locale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, im Termine Montags den 23. März e. 
und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, öffentlich und gegen 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. Gedruckte Kataloge wird der Auetions-⸗Com⸗ 
miſſarius Botenmeiſter Rißler auf Verlangen auf dem hieſigen Land- und Stadt-Gerichts-Gebäude in 


den gewöhnlichen Amtsſtunden unentgeldlich verabreichen. 
n 5 Der Königl. Kreis-Juſtizꝙ⸗Rath. 


Görlitz, den 25. Februar 1846, 
143 Nothwendige Subhaſtation. 

Der der Chriſtiane Juliane Amalie verw. Seidel geb. Schramke gehörige Bierhof No. 3/104. in 
Seidenberg, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1248 thlr. 
20 ſgr. 10 pf. abgeſchätzt, ſoll den 16. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichtszimmer zu 
Seidenberg hußhaftkt werden. Görlitz, den 4. Februar 1846. 

Das Standesherrliche Gerichtsamt Seidenberg. 


[63] Freiwillige Subhaſtation. 
Auf Antrag der Erben des Schmiedemeiſter Carl Traugott Linke ſoll die zu deſſen Nachlaſſe gehörige 


Schmiede in Schönberg No. 134. mit Aeckern den 7. April l. J. auf dem Schloſſe zu Schön⸗ 


berg freiwillig ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Görlitz, din 3. März 1846. Das Gerichts⸗Amt Schönberg mit Nieder⸗Halbend orf. 


[62] Am Eingange in die hieſige Strafanſtalt liegt eine Quantität guter Bauſchutt, welcher jederzeit 
unentgeldlich abgeholt werden kann. 


[56) Bekanntmachung. 
Von der ſchon früher höhern Orts ertheilten Genehmigung, mit dem Wochenmarkt an jeder Mitt⸗ 
woche (Feſttage ausgenommen) einen Getreidemarkt au hieſigen Orte zu verbinden, wollen wir von nun 
an wieder Gebrauch machen, und wird der erſte Getreidemarkt den 25. März d. J. abgehalten werden. 
Indem wir zum Beſuch deſſelben einladen, bemerken wir che b 
a. daß von allem Getreide, welches auf den Getreidemarkt hieher gebracht und von demſelben ab⸗ 
gefahren wird, vorläufig weder Pflafterzoll noch Marktgeld erhoben werden wird, ſondern ein 
von allen ſtädtiſchen Abgaben völlig freier Verkehr stattfindet, 
b. daß den Getreideverkäufern, wenn ſie es nicht vorziehen, ſich ſelbſt Gelaſſe zur Aufbewahrung 
des nicht verkauften Getreides zu miethen, dergleichen Gelaſſe unentgeldlich, jedoch ohne Ge— 
währ für entſtehende Unglücksfälle, werden angewieſen werden. g 
Lauban, den 20. Februar 1846. 8 Der Magiſtrat. 


— 


Maſchinendruck von G. Heinze und Comp. 


